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Hüttenöffnungszeiten!!!
Salmhütte: 15. Juni bis 29. September
Keinprechthütte: 15. Juni bis  6. Oktober
Ignaz Mattis Hütte: 15. Juni bis  6. Oktober
Dr. Josef Mehrl Hütte: Mitte Mai bis Ende 
September

Im Herbst habe ich hier über unsere 
Anstrengungen zur Energieautarkie unsere 
Hütten berichtet. Diese Anstrengungen 
führen wir weiter. Aber: wir müssen uns 
auch der alternden Infrastruktur unserer 
Liegenschaften sowie den Anforderungen 
an deren Bewirtschaftung widmen. Im Jahr 
2024 stehen dazu mehrere Projekte an:
Keinprechthütte: Erfreulich, dass die Hütte 
gut besucht ist und dass viele Wanderer die 
schönen Niederen Tauern durchwandern. 
Leider hat die Hütte im Verhältnis zu den 
Gästebetten deutlich zu wenige Sitzplätze 
in den Gasträumen. Wir erweitern daher in 
Richtung eines Wintergartens.
Josef-Mehrl-Hütte: Die Hütte feiert 
kommendes Jahr ihr 90-jähriges Bestehen. 
Dazu wollen wir eine Erleichterung der 
Bewirtschaftung der gerne genutzten Terrasse 
verwirklichen. So soll die Terrasse auf das 
Niveau des Einganges gehoben werden. Damit 
entfällt ein permanentes Stiegensteigen – 
beladen mit Speisen und Getränken. Zudem 
wird die im Winter doch prekäre Situation 
der Eingangstreppe entschärft.

Kraxlerei: Auch in der Kletterhalle nagt der Zahn 
der Zeit. Klettergriffe müssen ausgetauscht 
werden und ganze Strukturplatten müssen 
saniert und auch an die heute geltenden 
Sicherheitsanforderungen angepasst werden. 
Demontage, Reparatur und wieder Montage 
sind zeitraubende Tätigkeiten, die mit viel 
Fachwissen und Gespür für die Wünsche der 
Kletterer erfolgen müssen.
Somit: viel zu tun, spannende Projekte – und 
wir freuen uns über Eure Unterstützung.
Wir wünschen Euch ein tolles Jahr 2024 
und viele schöne Erfahrungen in unserer 
wunderbaren Natur.

Euer Walter 
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Einladung zur Mitgliederversammlung
am Freitag, 19. April 2024

AV Wien Vereinskanzlei, Rahlgasse 6/14 in 1060 Wien
Einlass ab 18:30 Uhr, Beginn um 19:00 Uhr.

 Tagesordnungspunkte

 1. Bericht der Jugend zu Aktivitäten und zur Kraxlerei
 2. Tätigkeitsbericht 2023 durch Hüttenwarte und Beiräte
 3. Kassenbericht 2023 und Bericht der Rechnungsprüfer
 4. Neuwahlen von Vorstandsmitgliedern
 5. Budgetplanung 2024
 6. Anträge und Allfälliges
 7. Jubilaren-Ehrung

Rock ‚N‘ Ropes (Advanced Klettergruppe)Rock ‚N‘ Ropes (Advanced Klettergruppe)
Rock ‚N‘ Ropes ist die erste und einzige nicht kommerzielle Alpenvereinsklettergruppe in 
Wien und das seit 2012! 
Wir treffen uns wöchentlich am Dienstag von 19:10 bis 21:10 Uhr zum Klettern und Boul-
dern in der Kraxlerei, unserer Kletterhalle in Neuwaldegg. Das Angebot richtet sich vorwie-
gend an geübtere Kletterer*innen zwischen 18 und 30 Jahren, die bereits gute Kletter- und 
Sicherungserfahrung gesammelt haben. Kosten: 50€
Wenn du auch Lust auf gemeinsames Klettern, Boulder, an Routen feilen und vor allem auf 
jede Menge Spaß hast, dann melde dich gerne unter rock-n-ropes@alpenverein-wien.at   

SkyhookersSkyhookers
Skyhookers ist unser Kletterkurs für alle zwischen 18 und 30 Jahren. Dazu treffen wir uns 
jeden Montag von 18:30 bis 20:00 Uhr in der Kraxlerei. Kosten: 90 €
Ziel ist es, die Begeisterung am Klettern zu stärken, indem vor allem die Klettertechnik ver-
bessert wird. Kletterkenntnisse sind keine Voraussetzung – alles was du brauchst, lernst du 
hier bei uns im Kurs, dazu zählen: Seiltechnik, Kletter- und Bouldertechniken (inklusive Vor-
stiegstechnik) und vor allem lernst du hier auch gleich Sicherungspartner*nnen kennen!
Nähere Infos auf unserer Internetseite oder unter skyhookers@alpenverein-wien.at

Dynamox (Klettergruppe für Kinder mit Kurscharakter)Dynamox (Klettergruppe für Kinder mit Kurscharakter)
Dynamox ist unsere Klettergruppe für Kinder und Jugendliche von 8 bis 14 Jahren. Wir 
treffen uns wöchentlich am Dienstag von 17:30 bis 19:00 Uhr in der Kraxlerei. Aber nicht 
nur Seilklettern und Bouldern stehen an der Tagesordnung, auch Kletterspiele und Tech-
nikübungen sind geplant. Außerdem gehen wir bei schönem Wetter auch gerne raus, um 
euch die wirklich bezaubernden Seiten des Kletterns zeigen zu können.  
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In unserer Sektion gibt es mittlerweile ja 

schon einige aktive Gruppen… Dynamox, Skyhookers, 

Rock`n`Ropes, Family Routes- Kraxl Group und das Alpinteam. 

Für jede und jeden von 0 bis 99 ist etwas dabei! Ein kleiner Nachteil: 

man trifft sich hauptsächlich in den Gruppen und weiß oft gar nicht, 

was die anderen so machen. 
Deshalb gibt es seit Oktober 2023 ein gemeinsames monatliches 

Treffen aller Gruppen, ein meet all together sozusagen. Zwei Mal 

haben wir uns seither abends zum Bouldern getroffen. Ein 

schneller Plausch zwischen der einen und der anderen 

Route und ein kleiner Ratscher auf den Matten, während 

man den anderen beim bouldern zuschaut… und zum 

Schluss natürlich ein angeregter Schwatz beim wohlverdienten 

Abschlussgetränk. Es ist wirklich schön auch Leute aus den anderen 

Gruppen kennenzulernen!
Im November waren wir gemeinsam bei einem Bergfilm-Festival. 

Tolle Filme, anspruchsvolle Touren, atemberaubende Aufnahmen 

und ganz viel Inspiration für unsere nächsten Aktionen. Mit Popcorn 

und Gummibärchen lässt es sich einfach noch viel besser von den 

nächsten Gipfeln oder der kommende Linie in der Wand träumen. 

Besonders gut an diesem Festival hat uns der kritische Blick auf 

Ehrgeiz, Egoismus am Berg und Gipfelwahn gefallen. Die Kurzfilme 

haben auch die schwierigen und manchmal unschönen Seiten 

einer Gipfelbesteigung gezeigt. Gleichzeitig haben die Filme aber 

vermittelt, was alles möglich ist, wenn man mit Bergpartner*innen 

unterwegs ist, denen man zu 100 Prozent vertrauen kann und dass 

es besonders am Berg wichtig ist, der auf die eigene Intuition zu 

hören. 
Am 31. Jänner 2024 haben wir gemeinsam das Lawinenupdate des 

ÖAV in der Wiener Stadthalle besucht. Für alle die diese Veranstaltung 

nicht kennen: jedes Jahr tourt Michael Larcher im Auftrag des ÖAV 

durch Österreich, um in einem spannenden und kurzweiligen 

Vortrag den aktuellen Stand der praktischen Lawinenkunde und 

Rettungstechniken anhand von Lawinenunfällen aus dem letzten 

Winter (Beschreibung entnommen aus der Internetseite dieser 

Veranstaltung) zu erklären. Ein wirklich sehr informativer Abend, 

bei dem wir viel gelernt haben. Wir würden sagen, dieser Vortrag 

ist beinahe ein Muss für jede und jeden, der oder die im Winter 

in den Bergen unterwegs ist. 

Juge
ndte

am

Juge
ndte

am

meetsmeets

Alpin
team

Alpin
team
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Neben vielen anderen Zielen, ist für POW 
(Protect Our Winters), einer Initiative zum 
Schutz unserer Winter, die Klimabildung junger 
Menschen ein besonders großes Anliegen. 
Mit dem Projekt „Mountainsports für 
Everyone“ was so viel heißt wie „Bergsport für 
jede und jeden“ möchte POW Bergsportarten 
Kindern und Jugendlichen in Österreichs 
Städten näherbringen und sie gleichzeitig 
für Klimaschutz sensibilisieren. Schulklassen 

werden  über 
e i n  g a n z e s 
Jahr begleitet, 
e s  w e r d e n 
Klimaworkshops 
abgehalten und 
g e m e i n s a m e 
Tage draußen in 
der Natur beim 
Biken, Skifahren 
u n d  K l ette r n 
organisiert. 
Auch eine Wiener 

Schule im 17. Bezirk nimmt heuer an diesem 
Projekt teil. Als Christina Stahl, die viele Jahre 
auch bei uns in der Alpenvereinssektion Wien 
als Jugendleiterin tätig war, uns fragte, ob wir 
Lust und Zeit hätten gemeinsam mit POW 
einen Klettertag in Mödling zu organisieren, 
waren wir natürlich sofort dabei. Die Anreise 

war öffentlich geplant, um den 
Schülerinnen und Schülern zu 
zeigen, dass die Natur auch von 
Wien aus schnell und einfach 
erreichbar ist und dass es wirklich 
viele schöne und aufregende 
Plätze in Stadtnähe gibt. Leider 
mussten wir den Klettertag 
aufgrund des sehr schlechten 
Wetters in die Kletterhalle 
Marswiese verschieben. Der 
Klettertag war aber trotzdem ein 

voller Erfolg! Nach einer kurzen Einführung 
zu Kletter- und Sicherungstechniken ging es 
gleich mit den ersten Kletterversuchen los. Es 
wurde den ganzen Tag geklettert, gesichert 
und sogar ein kleiner Bouldercontest mit 
Siegerehrung stand auf dem Programm. Die 
Kinder und Jugendlichen waren mit voller 
Begeisterung dabei und allen war klar: wir 
müssen das unbedingt wiederholen und am 
besten an einem schönen Tag am Fels. 

Projekt „Mountainsports for 
Everyone“ gemeinsam mit POW

Text und Fotos © Luzia Thaler
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Auch in 2023 fand die von Peter Huber 
geplante Bergwanderwoche wieder 
reichliches Interesse. In diesem Jahr sollte 
es Südtirol sein, die schönen Waalwege 
und das ganz besondere und wenig bekannte 
Ultental. So reisten 5 Wanderbegeisterte 
am 26. August 2023 in Lana an. Peter hatte 
ein Hotel Garni gebucht, das an den Hang 
geschmiegt einen tollen Blick bis Meran 
ermöglichte. Der Anreisetag war sehr heiß, 
es waren über 30 Grad, was ein schönes 
Urlaubsgefühl erzeugte. Leider wussten 
wir jedoch, dass es so nicht bleiben würde, 
jedoch genossen wir erst einmal die Ankunft 
mit dem Kennenlernen bei einem zünftigen 
Essen in der Buschenschank Rebmannkeller. 
Dort erwarteten uns das  typische und sehr 
gewünschte Essen von Speck-, Leber- und 
Spinatknödel und viele andere kulinarische 
Genüssen Südtirols. Spät ging es ins Bett, 
jedoch sollte der nächste Tag erst einmal 
zum Einwandern gedacht sein.
Diesen Tag starteten wir direkt hinter unserem 
Hotel, dort führte der Brandis Waalweg vorbei 

und wir folgten ihm bis zum Wasserfall. Da 
wir damit nicht ausgelastet waren und nach 
wie vor Höhenmeter Peters Antrieb sind, 
schlugen wir den Weg nach Völlan ein. Nach 
viel Schnaufen und immer leiser werdenden 
Schnattern überraschte uns der Wettersturz 
mit einem langanhaltenden Regenguss, dem 
wir ausgewichen sind, indem wir in den Bus 
nach Völlan stiegen, die Gästekarte macht 
es möglich. Im Bus sitzend erhielten wir 
Informationen über ein sehr gutes Lokal 
in Völlau und da Essen ja bekanntlich alles 
zusammenhält, schlugen wir ohne zu Zögern 
diesen Weg ein und wurden sehr angenehm 
mit guter Speise verwöhnt. Zwischenzeitlich 
hatte sich das Wetter wieder beruhigt und 
wir erwanderten den Ort mit seiner Burg und 
traten den Rückweg an. 

Nun war er da, der Regen, weshalb wir uns 
entschlossen, am nächsten Tag mit dem 
Bus nach Meran zum Sightseeing zu reisen. 
Die Damen genossen ein wenig Shopping, 
während die Herren schon einmal den Weg 
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rund um Meran erkundeten. Gemeinsam 
ging es später zu Fuß nach Berg Tirol, dass 
leider sehr voll und wenig spektakulär war. 
Auf dem Nachhauseweg überraschte uns 
wieder der Regen, sodass wir erst einmal 
in ein Beisl flüchteten, was eine nette 
überdachte Loungeecke im Freien hatte. 
Dorthin konnten wir uns später auch mit 
unserer  Pizza setzen, nachdem alle Lokale in 
der Umgebung hoffnungslos überfüllt waren.
Der nächste Tag brachte besseres Wetter und 
führte uns mit dem Bus - den wir leider wegen 
eines falschen Standortes um eine Stunde 
verpasst hatten, nach Burgstall - Vöran wo wir 
mit einer tollen Seilbahn auf den Berg fuhren. 
Dort gab es die Attraktion, das Knottenkino, 
eine Aussichtsplattform, ausgestattet mit 30 
Kinosesseln, die den herrlichen Blick ins Tal so 
richtig schön machten. Auf dem Rückweg gab 
es eine kleine Jause aus einem Tante-Emma-
Laden, den wir ganz schön auf Trab gehalten 
haben. Abends reiste dann die 6.Person an, 
sodass wir vollzählig zu weiteren Abenteuern 
starten konnten. 
Damit wir auch viel gesunde Höhenluft atmen 
durften, war die Vigilius Bahn zum Vigiljoch 
und der Vigiliuskirche  unser nächstes 
Tagesziel. Das erreichten wir dank der 
leckeren Buchweizentorte auch erfolgreich, 
auch wenn wir für den Rückweg dann doch 
lieber die Sesselbahn genommen haben, 
eine tolle alte Anlage mit Einzelsessel, sehr 
romantisch.
Da das Wetter sich mittlerweile zum Schönen 
geändert hatte, wir auch mit Sonne rechnen 
konnten, machten wir uns am 5. Tag auf, 
um MERAN 2000 zu erobern. Wir hatten 
uns die Wanderung zum Kratzberger See 
ausgesucht, denn es waren doch recht viele 
Besucher auf dem Berg. Dort war es auch sehr 
schön und wir hatten einen tollen Weg mit 
wunderschönen Eindrücken der Alpensüdseite 

und wenig Mitwanderern. Vorbei ging es 
am kleinen und großen Iffinger und vielen 
anderen Bergspitzen. Nach dem Essen in 
einer Hütte war sogar der Rosengarten zu 
sehen. So machen die Berge Spaß!
Nun hatten wir bereits einige Kilometer 
und Höhenmeter in den Beinen und waren 
unschlüssig, ob wir den Höhepunkt der Woche 
- das Ultental - tatsächlich an unserem letzten 
Tag bewandern sollen. 4 mutige Wanderer 
waren jedoch schnell gefunden und so wurde, 
wie immer nach einem hervorragenden 
Frühstück, das Auto gestartet und die Fahrt 
( 1,5 h ) ins Ultental angetreten. Unterwegs 
konnten wir eine herrliche Aussicht genießen 
und waren besten Mutes. Da das Tal nicht so 
bekannt ist, war auch kein großer Andrang 
und wir konnten den Aufstieg zum Rifugio 
Canziani al Lago Verde - Höchsterhütte - 
am Grünsee, in unserem Tempo genießen. 
Angelangt auf 2560 m schmeckte die Suppe, 
die Spaghetti Bolognese einfach köstlich!  
Wir querten zum Abstieg  ins Tal über die 
gegenüberliegende Bergflanke und waren sehr 
begeistert über einen perfekt angelegten Weg 
mit Steinbrocken, so etwas hatte selbst Peter 
in seiner langjährigen Wandervergangenheit 
noch selten gesehen. Angekommen im Tal 
taten schon die Füße weh, jedoch waren 
wir vom Glück des Geschafften sehr beseelt. 
Der Tag wurde mit einem Abschiedsessen 
abgeschlossen und die 
letzte Nacht in dem 
sehr  angenehmen 
Hotel von uns allen 
sehr genossen. Einen 
großen Glückwunsch an 
unseren Peter, der mit 
seinen 80 Jahren auch in 
diesem Jahr wieder alle 
Touren mitgewandert 
ist - ein tolles Vorbild!!! 

Gerne 
wieder!
Eure Anke
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Die Besteigung des Großglockners, mit 
3797m der höchste Berg in Österreich 
ist der Traum vieler Bergsteiger. Die 
Salmhütte auf 2664m im Leitertal 
war nicht nur der Stützpunkt für 
die aller erste Besteigung im Jahr 
1800, sondern ist immer noch ein 
gemütlicher und idealer Stützpunkt, 
um den Großglockner zu besteigen. 
Während der Hüttenzustieg eine 
hochalpine Wanderung darstellt 
und auch ohne große alpine Erfahrung 
für jeden mit einer guten Kondition 
möglich ist, stellt die Besteigung 
des Großglockners eine hochalpine 
Bergtour dar, die über Gletscher führt 
und auch einige Kletterpassagen beim 
Gipfelelanstieg beinhaltet. Daher ist 
bei einer Besteigung die Erfahrung in 
Umgang mit Pickel, Steigeisen und Seil 
unbedingt erforderlich. Wer nicht über 
diese Erfahrung verfügt und trotzdem 
nicht auf einen Gipfelsieg verzichten 
möchte, der kann mit einem erfahrenen 
Bergführer dieses Abenteuer angehen. 
Die Heiligenbluter Bergführer sind seit 
Jahren unsere direkten Partner und 
haben die Salmhütte als Stützpunkt 
auf Ihrem Weg zum Gipfel fix im 
Programm. Alle Informationen und 
Buchungsmöglichkeiten findet man 

Text und Fotos © Merstallinger

Einmal auf den 
Großglockner (3797m)
dem Hausberg unserer Salmhütte 
(2644m) 

Michael Merstallinger
(Hüttenwart Salmhütte)
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unter www.grossglockner-bergfuehrer.at. 
Dort finden sich auch praktische Tipps zur 
benötigten Ausrüstung und viele andere 
interessante Info über das gesamte 
Großglocknergebiet.
Doch auch wer nicht so hoch hinauf möchte 
oder kann, findet auf dem Weg zu unserer 
Hütte inmitten des Nationalpark Hohe Tauern 
eine unberührte Natur und botanische 
Besonderheiten. Seit vielen Jahren schon 
verwöhnt unsere steirische Hüttenwirtin 
Helga unsere Gäste aus „nah und fern“ 
sowie „Groß und Klein“. Sie versteht es, die 
regionalen Köstlichkeiten mit steirischen 
Schmankerln zu kombinieren und zaubert 
trotz Hubschrauberversorgung genussvolle 
Speisen auf die Teller der Gäste
„In  der  heimel igen Stube treffen 
Genusswanderer, Familien mit Kindern und 
Glocknerbesteiger aufeinander. Wer ganz 

gemütlich den 
höchsten Berg 
Österreichs nur 
von der Terrasse 
aus bewundern 
möchte, kommt 
genauso  auf 
seine Kosten, 
wie al l  jene, 
die mit einem 

der einheimischen Bergführer ganz hinauf 
möchten.
Als Tageswanderung kann man die Salmhütte 
direkt von Heiligenblut / Ortsteil Winkl in fünf 
Stunden erreichen. Noch etwas gemütlicher 
wandert man vom Glocknerhaus aus über den 
Wiener Höhenweg in drei Stunden zur Hütte. 
Wer von Kals starten möchte, fährt am besten 
bis zum Luckner Haus. Von dort steigt man 
über die Glorerhütte oder die Lucknerhütte 
und die Pfortscharte auf und erreicht die 
Salmhütte ebenfalls in drei Stunden. 
Mehr über die Hütte, deren Zustiege und 
Gipfelwege erfahren Sie unter:
 www.alpenverein.at/salmhuette
 
Die Hütte ist im Sommer 2024 von Sa 15. 
Juni bis So. 29. September geöffnet.
Reservierungen können jederzeit über das 
online Reservierungssystem auf unserer 
Hütten-Homepage vorgenommen werden.
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Bis Anfang Juni machen wir jeden Monat 
eine einfachere Tageswanderung. Zusätzlich 
plane ich für Fronleichnam eine 
mehrtägige Wanderung, bei der 
mich das Mosel- bzw. mittlere 
Rheintal reizen würde - wir 
könnten aber auch kleinere 
Brötchen backen und vom 
Wienerwald zum Schneeberg oder 
auch durch die wunderschönen 
Tormäuer und Ötschergräben 
wandern - Interessenten (speziell 
„Wiederholungstäter“ ;-)) an 
diesen Unternehmungen mögen 
sich bitte bald bei mir melden, 
da um diese Zeit die Quartiere 
bald besetzt sein werden!
Und im September wollen wir in der KW 
37 wieder unsere bereits traditionelle 

Bergwanderwoche machen - diesmal 
eventuell in Nordtirol - hier hat mir Peter 

dieses Jahr das Ziller- und das 
Stubaital empfohlen - hier 
waren wir mit unserer Gruppe 
noch nie. Wir würden uns, da 
wir bereits bequemer geworden 
sind, ein fixes Quartier nehmen 
und Tagesausflüge z. B. auf die 
Plauenerhütte oder auf Almen 
und leichterer Berge machen. 
Eventuell machen wir auch 1x 
eine zweitägige Überschreitung 
mit einer Hüttenübernachtung, 

das hängt dann natürlich vom 
Wetter und Lust und Laune 
ab!

Wenn Ihr interessante Vorschläge zu unseren 
mehrtägigen Unternehmungen habt, bitte nur 

her damit, wir freuen uns über 
jede gute Idee, ideal finde ich 
dafür übrigens Gruppengrößen 
von sechs bis zehn Teilnehmern, 
ab 12 wird es bereits schwer, 
gemeinsame Unterkünfte zu 
finden!

Wie wir Euch bereits berichtet 
hatten, waren wir letztes Jahr 
wieder fleißig unterwegs:  
außer unserer monatlichen 
Ausflüge waren wir noch auf 
Kreta, den Schwaigen am 
Wechsel und auf unserer 
jährlichen Bergwanderwoche  
diesmal wieder in Südtirol 
u nter wegs ,  h i erzu  h at 
unsere Anke einen eigenen 
Erlebnisbericht verfasst, mein 
Dank an sie!

Vorschau

Unsere gemütliche

Text und Fotos © Peter Huber

WandergruppeWandergruppe
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SCHL ADMINGER TAUERN
SCHL ADMINGER TAUERN

SCHL ADMINGER TAUERN

Wir wünschen 
Euch allen einen 
schönen Sommer 
mit vielen 
interessanten 
Wanderungen 
und besucht 
dabei auch 
wieder unsere 
schönen Hütten!

Euer
Peter Huber
Hütten- u. 
Wegwart 
0680/3124878 

Da wir auf unserer Mattishütte letztes 
Jahr unser 1989-91 erbautes Winter- und 
Jugendlager auf Personalzimmer umgebaut 
hatten, fehlt jetzt natürlich der von Touristen 
gerne genutzte Winterraum. Daher wollen 
wir heuer einen neuen - nicht versperrten, 
also den ganzen Winter offenen, jedoch 
nicht heizbaren - Raum mit drei Betten 
und einem Winter-WC (=Plumpsklo) hinter 
unserem alten Winterlager anbauen. Weiters 
müssen wir heuer leider sämtliche Batterien 
unserer Photovoltaikanlage austauschen, 

da diese nach elf Jahren „ihren Geist 
aufgegeben“haben. Einstweilen werden diese 
24 neuen 2V Bleiakkus (etwas über 10.000 
€) ein Provisorium für die nächsten 10 Jahre. 
Wir hoffen, dass es bis dahin eine leistbare 
gute Alternative gibt - zur Zeit hätten wir 
für neue Lithium-Ionenbattarien noch über 
40.000 € hinblättern müssen!
Jetzt hoffen wir, dass unser Hüttenwirt 
Mathias auch heuer wieder genug Personal 
bekommt, mit dem er unsere werten Gäste 
wie bisher ausgezeichnet versorgen kann und 
wünschen ihm alles Gute für diese Saison!

IGNAZ MATTIS HÜTTE
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In der letzten Juniwoche wollen wir in die Schladminger Tauern, diesmal auf 
die Keinprechthütte, fahren, um unsere  62 km Wanderwege zu kontrollieren und zu 
markieren. Wir freuen uns, wenn uns unser bewährtes Team auch heuer dabei wieder 
unterstützen kann - Helfer sind uns jederzeit willkommen: es gibt viel frische Luft, 
viel Bewegung und natürlich gutes Essen und Trinken!

Da es wegen des stark begangenen Wanderweges Nr. 775 - von der Eschachalm 
zum Duisitzkarsee - der durch die div. Starkregen stark beeinträchtigt wurde, bereits 
Beanstandungen durch den Tourismusverband gab, wollen wir diesen heuer sanieren 
lassen. An den Kosten von über 10.000 € netto wollen sich allerdings Gemeinde und 
Tourismusverband „angemessen“ beteiligen. (meiner bescheidenen Meinung nach 
hätten durchschnittliche Wanderer hier auch jetzt kein Problem, kinderwagengerecht 
wird er vermutlich nach der Sanierung auch nicht werden)

Auf unserer Keinprechthütte ist die 
Photovoltaicanlage gleich alt wie auf der 
Mattishütte, daher haben wir die gleichen 
Probleme mit den Batterien - also vorerst 
auch hier eine Ausgabe von über 10.000 €, 
dann muss sich (vermutlich) mein Nachfolger 
einmal etwas Neues ausdenken ;-(
Dieses Jahr wollen wir hier nicht nur die 
in der letzten Zeitung bereits vorgestellte 

E r w e i t e r u n g  d e r 
Gaststube bauen, sondern 
auch,- wie letztes Jahr 
auf  der  Matt ishütte ,  
d a s  A l p e n v e r e i n s -
Re s e r v i e r u n g s sy s t e m 
installieren,-vorausgesetzt, 
die Satellitenverbindung 
kann  auch hergestellt 
werden. Ein Problem könnte 
werden, dass der Berghang 
auf der Südseite zu steil 
für einen freien Blick zum 
Satelliten ist. Jedenfalls will 
unser fleißiger Hüttenwirt 

Erhars „Fischi“ ein Empfangspult mit Platz 
für den Reservierungs-PC bauen.

Und auch hier wünschen wir unserem 
Hüttenwirt auch heuer wieder viele nette 
Gäste, genug Personal und würden uns 
freuen, wenn unsere Mitglieder die schönen 
Schladminger Tauern und auch unsere beiden 
Hütten hier besuchen!

SCHLADMINGER TAUERN*SCHLADMINGER TAUERN*SCHLADMIN

KEINPRECHTHÜTTE

Text und Fotos © Peter Huber

Peter Huber
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Über die letzten Tage des Jahres 
2023 bzw. Silvester und Neujahr 
fuhren wieder einige Mitglieder 
unserer Sektion auf die Mehrlhütte, 
um den Jahreswechsel dort zu 
verbringen.
Die Schneelage war hervorragend, 
sodass Skitouren mit teilweise 
Pulverschneeabfahrten und 
Langlauf möglich waren. Die Loipe 
war zwar nicht optimal gespurt, 
aber mit dem nötigen Sportsgeist 
war sie dann doch gut zu laufen.
Die Gäste wurden von unseren 
Wirtsleuten Angelika und Hannes 
am Silvesterabend mit einem 

opulenten Buffet verwöhnt und stießen bei Schneefall 
und Donauwalzer um Mitternacht auf der Terrasse mit 
einem Glas Sekt auf das neue Jahr an. Dann gab es ein 
beeindruckendes Feuerwerk.
Die Hütte war gut ausgelastet, was zeigt, dass viele Gäste 
gerne wiederkommen, um die gemütliche Atmosphäre 
und die gute Verköstigung zu genießen.

Vielleicht ein Tipp: Entweder Silvester, die 
Semesterferien oder auch dazwischen dort einige 

schöne Tage verbringen!

Es gibt die Idee die Terrasse neu zu gestalten und 
auf Gastraumniveau anzuheben, um die Bedienung 
der Gäste mit Speisen und Getränken zu erleichtern. 
Endgültige Pläne müssen noch ausgearbeitet und die 
Finanzierung durchgerechnet werden. Wir werden über 
die weitere Entwicklung berichten.

Ein gutes neues Jahr
und viele schöne Bergtouren wünscht euch
Uwe (Hüttenwart)

DR. JOSEF MEHRL 
HÜTTE
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Sehr herzlich gratulieren wir folgenden Jubilaren zu ihrer langjährigen Mitgliedschaft 
beim Österreichischen Alpenverein

70 Jahre

Dkfm. Hildegard Eybl
Dr. Jutta Gassner
DI Franz Gassner

DI Dr. Hermann Gottfried

60 Jahre

Elisabeth Schaffer
Ingrid Petznek

Mag. Brigitte Schmid
Christa Kreysler
Luise Krasser
DI Ilse Schmid
Heinz Rybiczka

Ing. Walter Fritsch
DI Werner Schmidt

Mag Dr. Walter Schwiefert
Ing. Franz Seyfried

50 Jahre

DI Dr. Elisabeth Weber
Dagmar Frank
Herwig Hanna

Prof. Harald Huemer
Ing. Karl Arnt

Ing. Günter Kirschenhofer 40 Jahre

Dr. Hermann Hunger
Karl Spruzina

Andreas Gollner

25 Jahre

Angela Keijzers-Oyrer
Mag. (FH) Martina Podhorsky

Theresa Fuchs
Sabrina Frey-Hanslik

Fabienne Keijzers-Oyrer
Lina-Morgana Hirt
Johann Blumauer

Robert Keijzers-Oyrer
DI Thomas Tik

DI Dr. Gerold Punz
Dr. Markus Breinessl
Dr. Florian Hanslik

Ing. Markus Maier - Weiß
Mag. Michael Edtmayer

Benedikt Safer
Johannes Strasser

pixabay.com

        Internes

DI Helmut Kratschmann 1932  1948
DI Gerhard Schattauer 1941  1953
Albert Przybylo  1944  1965
Georg Dragostinoff 1943  1982
Brigitte Dosch  1944  1991
Szilard Suhajda  1982  2019

Mitglied          Jahrgang       AV Beitritt

Wir werden unseren treuen Mitgliedern ein ehrendes Andenken bewahren.

VERSTORBENE

#Alpenverein Wien14



Wir bedanken uns bei den Mitgliedern, 
die durch ihre Spende einen wertvollen 
Beitrag leisten!

Spender 2023/24, incl. Jubilare 
und Hütten

Betrag

DI Werner Schmidt 1000,00 
Wandergruppe Peter Huber 265,00 
DI Kurt Herrmann 200,00 
Dr. Marianne Waldenmair 200,00 
Komm.Rat. Mag. Gerald Wenzel 200,00 
Brigitte & Dietmar Rudolf 100,00 
Diethild Kotsis 100,00 
Elisabeth Schaffer 100,00 
Henry Schiefer 100,00 
Mag. Gerhard Thürk 100,00 
Mag. Helga & Mag. Rudolf Fuchs 100,00 
Matthias Wallner 100,00 
Sibylle Mayer 100,00 
Günther Weiß 70,00 
Ferdinand Mitterbauer 69,40 
Ing. Günter Grondinger 69,40 
Mag. Christian Emminger 69,40 
Christian Zinkl 50,00 
DI Peter Schneider 50,00 
Dr. Christiane Kargl 50,00 
Dr. Helene Pühringer 50,00 
Dr. med Univ. Pavel Konecny 50,00 
Dr. Michael Felli 50,00 
Elisabeth Klimpfinger 50,00 
Fam. Gottfried Wotruba 50,00 
Fritz Stern 50,00 
Gerhard Dietachmayr 50,00 
Mag. Irene Steinacher 50,00 
Mag. Ulrike Toyooka 50,00 
Maria & Erwin Trojan 50,00 
Maria & Walter Sinkovc 50,00 
Markus Kern 50,00 
Prof. Mag. Ilse Jiresch 50,00 
Walter Heidinger 50,00 

Ing. Mairo Koch 44,40 
Herbert Damerau 40,00 
Renate & Herbert Mislik 40,00 
Dr. Hildegard Steinhauser 30,00 
Harald Huemer 30,00 
Helga Janicek 30,00 
Hertha Kapanek 30,00 
Mag. Daniel Jakowitsch-Mesfen 30,00 
Mag. Martin Plank 30,00 
Markus Stöger, MSc 30,00 
Peter Kaufmann 30,00 
DI Valentin Grohsnegger 29,40 
Karl Böhm 29,40 
Alexander Küpper 25,00 
DI Peter Rainer 23,50 
Alfred Weik sen 20,00 
Cornelia & Günter de Wilde 20,00 
Erwin Mocnik 20,00 
Gottfried Weikl 20,00 
Ing. Mag. Bernhard Weiländer 20,00 
Mag. Dr. Christa Hainz-Renetzeder 20,00 
Mag. Ilona Hajnik 20,00 
Robert Krasser 20,00 
Walter Pecinovsky 20,00 
DI Peter Rainer 19,40 
Ing. Günther Findeis 19,40 
Mag. Dr. Margit Haas 19,40 
Yuriy Kotselko 19,40 
Andreas Putzlager 15,00 
Walter Pomper 15,00 
Mag. Günther Wolfert 12,00 
Anna Ospelt 10,00 
Irmtraud Domkowitsch 10,00 
Renate Krizek 10,00 
Walter Müller 10,00 
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Kanzlei, Bücherei und Geräteverleih
Rahlgasse 6/14, 1060 Wien: keine 
fixen Öffnungszeiten
Anfragen unter 
office@alpenverein-wien.at 
oder + 43 664 636 7002; 
Bankverbindung BAWAG  
IBAN AT21 6000 0000 0179 1363, 
BIC BAWAATWW
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Kletterhalle des Alpenverein Wien
Klettern wie am Fels dank felsähnlicher Strukturen, Schwierigkeitsgrade: 4 - 9 UIAA
Öffnungszeiten: Mo-So aktuell: 24/7, ausgenommen Kurszeiten lt. Kalender
300m2 Kletterfläche
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